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Stuttgart» den 3. Febr. 
Denkten diefts verfügten sich Ce. Herzog!. 

Durch!, von Hohenheim hleher, und begaben 
sich sogleich in dieHerzogl.Hofkapelle,um das 
heilige Abendmahl aus den Händen eines Ih¬ 
rer Hofprediger zu empfangen. Gegen Mit¬ 
tag erhoben sich Dieselben in dle Herzog!, hohe 
Carlsschule, wo sich die fremden Herren Ge¬ 
sandten, Ministers und der sämmtliche Hof 
versammelt hatten. Se. Herzog!. Durchs 
ließen bey diese Gelegenheit Dero schon vori¬ 
ges Jahr mit der Frau Reichsgrafin von Ho¬ 
henheim geschehene Verbindung öffentlich be¬ 
kannt machen/ und darauf empfieng Dero 
nunmehrige Frau Gemahlin die aufrichtig¬ 
sten Glückwünsche von den Herren Gesand¬ 
ten Ministers, Generals und dem sämmtli¬ 
chem Hofe. 

Wien den 25. Jan. 
G k Majestät d« Kaiser haben denEnt-

schluß gesaßt, zwey Culter, jeden von 20 Ka¬ 
nonen, auszurüsten, und in dem Golfo vott 
Triest, und langst den Küsten von Dalmatlen 
zur Besatzung der Oesterreichischen Hand¬ 
lung kl-eutzen zu lassen. Essollen dieß eben 
dieselben Cutter seyn, welche die Fahrt der 
S i elde wagen wollten; siesollen im März 
von Ostende nach Triest absegeln. B<y ihrer 
dortigen Ankunft wird jeder mit 90 Mann 
vom Likaner Granz-Regitfiente und einer ver-
hältmßmaßigcn Anzahl Artilleristen von dem 
Gränz-Nrtllleliecorps beseht we den, die aus¬ 
ser der Naturverpfiegung taglich ihre ge-
wohnliche Lohnung beybehalten. 

kaut eines Privittbriefes von Cherso» 
nimmt die dortige Bevölkerung immer mehr 
zu. Das umliegende platte Land ist eines der 
schönsten und fruchtbarsten, das man nur sei 
hen kann, und um dessen Werth bestimmen zu 
können darf man nur wissen, daß alle Natu-



eallen wegen des leichten Absatzes theils in 
Constalilinopel, theils m dem mittelländischen 
Meere dembaren Gelde Mich geachtet wer¬ 
ben. Der Kais. König!. Consul in Eherson 
Herr von Mosarowlz, erhielt unlängst von dem 
dortigen Nußifchm Gouverneur in dortiger 
Gegcnd eine Strecke Landes von iO Meilen im 
Umfmige, die man der Eüle des Landes hals 
der für ein Hetzogihum hatten könnte, wenn 
es nicht an arbeitenden Händen fehlte. 

Haag den 31. Jan. 
I m Monat März wird man mit dem Bau 

der beyden Forts den Ansang machen, die die 
Scheide b?y Eastingencommandiren sollen; 
auch werden alsdenn die Zollämter daselbst 
etablict werden die zli Lil?Q befindlich gewesen. 

Lyo:> den i.Fcdr 
D?r bey den Hcr^en F^zqerlin ttnd Scherer 

mildem Beschlüsse des vorigen Jahres bes 
gangcne Oirbstahi ist ni^)c alle!« ciner der 
Wichtigsten, welcher zenlals aoftbchenist, son¬ 
dern inancher Umstände wegen cvlch einer der 
merkwürdigsten. Has gerau eeGc d lx'U'tt^ 
am Gewichte an di? 26 Heiner« bad^r vie!e 
Personen daran Thetl haben m^ßtcn, und 
böch hat man bey aller Lebhaftigkeit und bey 
allem Scharfsinne unserer Polizey :wä) nicht 
aufdie geringste ^3pur deshalb kommen kon^ 
nen. Ein Mnz neuer Umstand vermehret 
das sonderbare. Die Diebe hatten nebst 
dem baren Geld' zugleich mehrere Wechsel-
brlefe und Lotterie-Loofe geraubt, und man 
hoffte, daß die Thäler vielleicht dadurch wür¬ 
den entdeckt werden. Allein unvermuthet 
kamen diese ehester« an die Herren Finger-
lin und Scherer zurück, und zwar mit folgen¬ 
dem Briefe: 

„Sowohl Klugheit als Billigkeit befehlen 
„uns/ die eingeschlossenen Papiere an diesel" 
„ben wlede? zurück zu senden; die Klugheit, 
„weil diese Pavte»e uns verrathen tonnten, 
„wenn wir sie länger behielten; die Billigkeit 
„aber, weil wir nicht gern etwas vernichten 
„wollen, waS Ihnen noch nützlich seyn kann. 
„ E s thut uns von ganzem Herzrn le!d, daß 
„ w i r i« einem solche», Mit tel schreiten müssen, 

,,uns zu helfen: allein die Noth hat uns daz» 
„gezwungen, welchekein Gesetz erkennet. Un¬ 
sere That ist auch nicht ohne Beyspiel. Vers 
, mittelst der guten Maßregeln unsers Anfüh¬ 
r e r s ist uns der Streich völlig geglücket, uno 
„w i r rathen Ihnen, alle weitere Nachfor¬ 
schungen einzustellen, und durch unnütze Ko-
„sten Ihren Verlust nicht noch zu vermehren. 
„ W i r haben es vorher gesehen, daß Sie denen, 
„die etwas davon entdecken können, eine be¬ 
trächtliche Summe versprechen würden; als 
,,leln wir versichern Ihnen, daß Sie auf die-
,,sem Wege nie etwas erfahren werden. Wi r 
„haben die Sache folgender Gestalt ange¬ 
f a n g e n : " 

„Den zosten Dcc. befand sich einer von uns 
„ in Ihrem Comtoir, und da er ein aufgeschla¬ 
genes Bett dann jähe, so hielt er die Sache 
„noch nicht für thunlich. Allein, als wir den 
, Listen erfuhren, daß derHandlungsbtdiente 
„die folgende Nacht nicht in dem Zimmer 
„schlaf n würde, so vertheilten wir unsere 
, Lrute, und öffneten die Kasten. Die stark-
,sien von uns trug n j der acht, und die 
„schwächsten fünfSacke mll Geld unter den 
„Mänteln, wobey wir freylich ein wenig bu-
„cteiig aussahen. Zugleich hatten wir Filz-
„schuhe an, damit wir aufdem Eise nicht fal-
„len möchten. I n 2^Stunde war alles ge-
„schehen, und wir trugen unsere Beute zu je-
„mand, der gewiß nicht das mindeste davon 
„merkte. Den folgenden Tag war einer von 
„uns aheIhre Be-
„stürzung m t an. I h r Schicksal kranket 
,<uns; indessen ist es noch ein Glück, daß wir 
„uns an ein Haus, wie das Ihrigeist, ge-
„macht haben, welches den Verlust ver¬ 
schmerzen kann. Iltztsind wir reich, und 
„können uns wieder unter rechtschaffenen Leu-
„ten sehen lassen." 

Dieser Brief war, wie der Stempel aus¬ 
wies, in Paris aufdie Post gegeben worden. 

Paris den 26, Jan. 
Merkwürdig ist es, daß die Französische 

Nation sich so außerordentlich und bis auf 59 
Millionen bey der Spanischen S t . Carls-



Bank eingelassen hat. Man d)?f; var nicht 
geradezu behaupten, daß die 59 Millionen 
durchaus FranzösischesEigemhum sind. Die 
Französischen Kaufieute sind auch bey der¬ 
gleichen Anleihen oft die Commißionairs 
fremder Capllalisien; indessen wird auch ein 
ansehnlicher Theil davon Französisches Ei¬ 
genthum seyn, und mau sieht daraus, welchen 
Credit die Spanische Bank hatte, und wacum 
der Hof zu den heftigen Schriften des Herrn 
v.Mirabeau wider diese Bank so still schwieg. 

London den 23. Jan. 
Madame M.ara hat sich bey dem Operną 

Direcleur Galttns fsr 1100 Pfund jährlich 
engagiret. I h r eigenes besonderes Concerf 
ist nicht zu Stande gekommen. 

Mallagaden 5. Januar. 
Vor kurzem liefen zwey unserer Schelfen 

aus dem hiesigen Haven, umaufTunesische 
Corsaren Jagd zu machen, weiche, nachdem 
die Venezianische Escadre sich ans dem tune¬ 
sischen Meere mtfenlt haue si dreist waren, 
an unsern Küsten heruulz^schwätlnen, und 
selbst an einigen Orten ^ landen undzuplüa-
dern. Am 27sten v. M . erreichten sie zwey 
Tunesische Pmlcn am Cap dr Gates; sie machs 
len in der Entfernung von einem Pistolen¬ 
schuß zwey S tu fen lang mit vieler Heftigkeit 
Feuer auf einander, da endlich die Barbaren, 
weil sieliahe b'ym Sinken waren, sich erga¬ 
ben. Die eine Pinie führte 6 Kanonen und 
82 Mann Türkm und Mohren, und halte 45 
Todte und z Verwundete, unter welchen letz-
lern sich einReiiegat befindet; dieandere,auch 
»on.6 Kanonen und 76 Mann, hatte nur 25 
Todte, unter den übrigen 51 aber befanden 
sich 6 tödtlichVerwundete. DieSchebeken 
haben ihrer Seils nur 4 Leute eingebüßt. 
Heute vor 8 Tagen kamen sie mit ihren Prisen 
hler im Haven an. Unter den befreyeten 
Sclaven befinden sich 4 Calalonler. Ein an-
deres Spanisches Fahrzeug hat am 2zsten 
desselben Monats eine Saique von 6 Kano¬ 
nen, et« von den Christen erobertes Schiff, in 
den Grund gebvhret, nachdem man vorher 4 

Ritter und z 3 Barbarisken davotl gelloümm 
hatte. 

Bologna den 20. Januar 
I n einem Markte unweit von hier leug fich 

lm Monat December vorigen Jahres folgen¬ 
des zu. Ein Mädchen von 22 Jahren fiel 
Morgens ftüh während dem Anziehen ihrer 
Kleider, vermuthlich vom Schlage geröhrt^ 
zu Boden. Man bediente sich zu ihrer Zu-
rechlbringung der gewöhnlichen, allein es wae 
vergebens, und man legte sie ohne Zettverlust 
auf das Brett, um sie in dtnSterbehablt an* 
zukleiden, und folgenden Tag zu beerdigen. 
Abends brachte man sie in den Sarg, den mack 
verschloß, und am folgenden Morgen öffnete 
man denselgen wieder, um das Gesicht dee 
Todten, nach der Gewohnheit, mit geweihe-
tem Wasser zu benetzen. Welches Schlecke» 
nahm die Zuschauer nicht ein, als der Sterbe» 
klttkl ganz blutig war, die Augen ausgekratzt, 
und die Spitzeu der Finger abgebissen waren« 

Regensburgdenl.Febr. 
Am 22sten v. Mon. hat sich der Freyherr 

von Otfle zu der Färstl. Arembergische» 
Stimme, am 28stenaber der Br . Anspacht> 
sche Herr Gesandle von Salzmann zu dee 
Fürst!. Anhaltischen legitimirt. 

Vor einiger Zeit, meldet man aus Mü»H 
chen, waren verschiedene unserer Ministet 
krank. Der Graf von Semsheim und det 
Kanzler von Kreitmayr haben sich wieder er^ 
holet; aber der geHelme Staatsminister, Fcki-. 
Herr von Vieregg, ist noch unpaß. Die durch 
den Tod des Oberstkammerers, Grafe«rvott 
Königsfeld, erledigte Conferenzminlsierstelle 
dürfte dem ersten Präsidenten des Hofraths, 
Grafen von Thöring-Gransfeld, wohl zu 
Thell werden; die Veränderung aber wird 
eine weitere Beförderung seines Sohns, des 
Versassers der Agnese Bernauerin, nach sich 
ziehen. Die Ober Lämmer stelle wird ver-
muthlich der GrafvonTettenbach bekomme». 

Die Dohmische Schrift über den Fürsten? 
bund fintet in Bayern grossen Beyfall. D ie 
Umtauschungs - Besorgnisse verschwinde»/ 
Wh die Mnminaten-GeschWe scheint MM 



M End« erreicht zu haben. Ehmmaynz 
«acht aus seinem Beytritte zum Fürstenbun¬ 
de kein Geheimnis mehr, und hat seinem Oi-
tectoriak Gesandten beym Reichstage aufße-
M l M , sein Amt in allen Vorfällen ungesäumt 
Mit der strengsten Unpartheylichkttt zu ver¬ 
richten. 

Bey dem Reichstage hctt ChurmMN we-
Hen der herzustellenden ordinasren Kammer-
gerichtsvlsitationen am 2ossen Januar ei< 
ne patriotische Aeusselung thun lassen, und 
darauf abgetragen, daß die Gesandschaff'en 
Pch deshalb mit Igstruclionen versehen 
möchten. 

Koppenhagen, den 4 Februar. 
Am Montage warSr Majestät Geburts¬ 

tag mit Cour bey den sämmtlichen Könlgl. 
Herrschaften celebrirt. Hernach war Tafel 
bey Sr . Majestät zu Mittage von 20, Mar-
lchallstasel von88und eine Rose auf 40 Ccu^ 
verts; Abends Ball im Rittersaal und dar¬ 
nach Ee. Majestät Buntereihentafel in der 
Bildergallerievon loo , undelne Galla Ca^ 
valler-Tafel im Trabantsaal von 120 Cou-
verts. 

Dienstags ward in derUnlversitäteine Re^ 
de vom Professor Krazensteln, als nunmehri 
gen Rector, gehalten, wobey Ihre Königl. 
Hoheiten, der Kronprinz und der Erbprinz, 
zugegen waren. Abends ward zum ersten« 
Wale Orpheus und Emidlce, eine Oper in z 
Acten, vnfaßt von der Jungfer Biel und 
eomponlrt von Naumann mit ausserordent-
lichem Beyfall aufgeführt. Die zahlreiche 
Gesellschaft der Zuhsrer, die ben den wieder¬ 
holten Vorfiellungen sich noch immer etnfin» 
Vel, riefbem beliebten Naumann öftei e Bra-
»o'szu. Er spielte das Cladecin selbst. Am 
Mittwochen wird das Stück zu seinem V o n 
M l aufgeführt. 

Vorgestern war der Erbprinz nach Frie« 
densburg; die Königin Mutter befinden sich 
noch immer unpaß. 

Am Mittwoch war Ball pare en Domino 
kn Rittersaal, wogegen 2000 Personen ver? 
iKmmelt waren. 

Der Oberschenk, Gehelmerath Rosenörn, 
hat die Anwartschaft aufdieÖbnprHßdentI 
schaft dieser Stadt erhalten. 

Vermischte Nachrichten. 
Beispiele von ganz ausnehmender AufmcrkB 
samkeit einiger Gelehrten, die sich durch keine 

äußerliche Eindrücke stören und zer. 
streuen ließ. 

Einer der vortrefflichsten und rechlschaffens 
sten Männer, die jemals in der Echwciz îebs 
ten, der sellgeIftltn, schucb seine Ephemeri« 
den der Menschheit (ein Buch, das von allen 
großen Herren in Deutschland gelesen zu wer¬ 
den verdiente, und von vielen wirklich gelesen 
wurde) im Senate zu Basel. HerrIst l in 
war Rathschreiber daselbst, und da er seine 
Ephemerlden in der Versammlung schrieb, so 
glaubten die dasigen Rathsherren, daß er das, 
was sie sagten, prototoüirte, so wie vormals 
die Rachsherren in A u ch in ihren Vetsamms 
lungen glaubten, der unsterbliche Geßner fan-
ge alle ihre Worte in seine E chreibtafel auf, 
da er doch nur die drolligen Gesichter einiger 
dieser Rache Herren auf eine lächerliche Art 
zeichnete. 

Noch ein Beispiel von dieser Art : Herr 
Moser hat fast alle stine fliegenden Blätter, 
die aber doch Bürgen seiner Unsterblichkeit 
sind, seiner geistvollen Tochter beim Spiele 
diktirt. So weiß man auch, daß Herr Lewas 
ter fich oft ganze Nachmittage und Abende 
hindurch, nicht nur mit Damcn sondern auch 
Fürstinnen unterhalt, und an ihrer Seite un¬ 
zählige Briefe, wiewohl von wenigen Zeilen, 
in alle Welt schobt. I n solcher GeMschaft 
dlltirt er zugleich ein B«ch, seine Messiade 
zum Exempel. *) 

Breslau den 20. Febr. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel» 

Hause aufgeführet: Die Jagd, eineOperin 
zAlte«. 

NachtraA 



Nachtrag aä No. 22. Montags den 20. Mruar. 1786. 
I n der privilegireen Schlestschen Zeimngs^Expedition/ Wilhelm Vottlieb »orm 

Von Schießen vor und seit dem lahr 1740. 2 Theile, gr8* Freyburg, 785 * Rthlr. 
Dusßk} I. L. trois Senatespour le Piano-Forte 9 avec Vßccompagnement d'un Violon et Baßß 

£r. 4. Berlin, jßt 1 Bthl. i^fer. 
PasiorW.Ioh.Iu!ius Boppenstedt, Jesus und selneZeltgenoßen, 2 Bände, 8. Hannover, 

785 iRthl.Hzsgr. 
Das große Hirngespinst des christlichen Europa, in Ansehung der in unsern Tagen zu bewlr? 

tenden Religiottsvereiniguyg, 785 z sgr. 
Der kluge Bauer, ein Buch für den Bauer und Landmann, iterThell, 8. Wlen, 785 I5sgr. 
Bemerkungen und Gehelmnlße die Haushaltungskunst betreffend, 2ter Theil, 8. Leipzig, 

785 !5sgr. 
Gatterers, Cd. W. I . Anleitung den Harz und andere Bergwerke mit Nutzen zu bereisen, 

isterTheil, 8. Götlingen, 785 i8sgr. 
Florencourt, C. Chaßot de, über die Bergwerke der Alten, 8. Göttlngen, 785 5 sgr̂  
Klttvans, Rich. Anfangsgründe der Mineralogie, 8. Berlin, 785 l Rthl. lc> sgr. 
Reltemeier,I.F. Geschichte des Bergbaues und Hüttenwesens bey den alten Völketn, 5. 

Göttlngen, 785 8 Kr. ^_»_««««_««_« 
(Zu verauccioniren.) Dem Publiko wkd hsermit bekandt gemacht, daß deVMo3 

blliar'Zustand des verstorbenen Raths«Canzelisten David Wittich zum Besten seiner Hinter¬ 
bliebenen unmündigen Töchter, bestehend in Preliosis, Gold und Silber, bey welcher Rubrik 
verschiedene Ringe von Rauten und andern Steinen vorkommmen, ferner in altem Gelde, 
Medaillen, Lelnenzeug, und Betten, Kleidern, Ann , Kupfer und Weßlng, Spiegeln, 
Porcellain und Glaswerk, Bildern, Meubles, Hausgeräte und Büchern, in derBehau-
sung des Defuncti auf der Schweldnitzischen Gasse in der Apotheque auf den 27t« dieses 
und folgenden Tagen/?ttb//ca HttKiom, ie^e an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung 
ln Courant versteigert werden sollen. Die Auctlen nimmt früh um 9 Uhr ihren Anfang. 
Breslau den 2 Febr. 1786. 

(Zu 
2 Uhr werden in io Gebänd 1 Eymer 58 Quart Ungarischer Wein, ferner zo Pfln d Stahl, 
z Marderfelle und verschiedene Kleinigkeiten auf dem Ober-Accisamte hielelbst für baare 
Bezahlung an die Melstblethenden verkaust werden. Breslau ben'R7Febr. 1786. . 

(verrauf?inesRitterguchs.) Ein im Ohlaulschen Creiße gelegenes Mttergulh, 
z Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Strehlen, hat ci>en 850 Scheffel über Winter und 
Sommer Aussaat, hält gegen 8oo Schaafe und 36 Kühe, ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft und Anschlag davon ist bey dem Verwalter Niel isch zu Petskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Dec. 
?785. ^ . 

tltlret die über 2oIcchre abwesenden Hinterdöhmer Johann Matthäus 3schunfe und Fer¬ 
dinand Kaufboltz oder deren etwanige eheliche Lelbeserben dlnnen 9 Mc natken a Dato 
des 5 Septembers dieses Iabres^enneo^e auf den 8Iunl l hpft küntttpen Iabres 1736. 
früh um yUhr ln hksiger^Amtsstelle entweder persönlich, oder durch zuläß^e hinlan<-,'ich 
unterrichtete und gehörig autoliftrle bevollmächtigte wozu d^ diesige- Könifl iclenIuZ 
filtz^Commlssaril Tt t l . Joseph Mckan, Johann Schaffer, und Joseph Schramm vorgt-



schlage« « i rden, zu erscheinen, sich zu dem diesfälligen hlnterlaßenen Vermögen zu legl^ 
tlmiren, oder zu gewärtigen, daß beyde gedachte Abwesende werden für abgestorben erklärt, 
deren Erben aber mit ihren Ansprüchen werden präcludlret, und ihren "ein ew ges Still¬ 
schweigen auferleget, so nach ab^r das beiderseitifle Vennsgen denen sich gemeldeten An¬ 
verwandten ohne Caution den 14 Juli i 1785. 

S u r Nachricht!) Der ausheute beRimmle Anfang des zten Theils meines Auctions-
Catalogi ist wegen der noch fortdauernden Lowefthen Bücher-Auctlon auf den 26ten hujus 
festgelezt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Breslau den 20 Febr. 1786. 

_„_„______^^__„ C ^ A ^ u t s c h . 
sNIuttkalien.^ ^in keuckart und Comvaanle Nuck- Musik, und KunMandl^ na ssnd 

folaende neue Mufttalien zu bekommen: Demachi 2 Sonates vour trois Flutes traverlieres* 
Oeuvre I. i RthL4.Gr. Bach, W. 6 Sonatesp. le Claveciny accomp. d'un Violon, Oeuvre I. 
2 RthL S Gr. Haydn \ Ouvertüre la Cliajfe arrange pour le Clavecin, 16 Ggr. Dusfik, I. £ . 
? $nn/it<>c a. le Piauo-Forte, avec F accomp. d9 im Vwlon et Baffe. 1 RthL /2 Gvr, 

(Bücher-Anzeige.) Der Herr Hofrath von Born hat der Wapplerischen Buch¬ 
handlung in Wien den Druck setner Abhandlung über das Anqulcken (Almagamiren) der 
gold und silberhaltigen Erze, Nohsteine, (Rohleche), Schwarzkupfer, und Huttenspeise 
überlaßen; dieses Werk wird mit vielen, zur Erläuterung der Sache nothwendigen, und 
sauber gestochenen Zeichnungen, zur nächstkünftigen Ostermesse in Quartformat und mit 
einem kaiserlichen Prlvlleglo, um es gegm den Nachdruck sicher zu stellen, versehen, er¬ 
scheinen. Die genannte Buchhandlung nimmt darauf z ft. 3 kr. Prsnumeration an, und 
verspricht denjenigen, welche diese Vorausbezahlung leisten, die Exemplare auf sauern 
Schreibpapier gedruckt, zu Ostern gegen Rückstellung des Pranumerationscheines abzu-
liefern. Nach der Hand wird jedes Exemplar auf Druckpapier nicht anders als um 4f i . 
verkauft werden. Die Liebhaber, welche auf dleies Werk pränumeriren wollen, werden 
ersucht, sich unmittelbar an die Wapplerische Buchhandlung allhier zu wenden, die nach¬ 
stehenden Freunde und Buchhandlungen ausser Wien, welche Pranumeratton auf dieses 
Weck sammeln erhalten das zehnteExemplar umsonst, die Namen der Prannmeranttn wer¬ 
den vorgedruckt. Wien den 18 Ienner 1786. Die Wapplerische Buchhandlung. 
I n Breslau wird Pränum^satlon angenommen bey Johann Friedrich Korn dem ältern. 

^(Hoterie-Äuzeige.) DiejenigenInIeressenten,so ihreLoosenoch ntchtzur?ten Classe 
der Berliner Classem Lotterie renovirt haben, werden hiermit gefälligst ersucht, die Reno¬ 
vation bis zum 4 März, bey Verlust alles Anrechts, für das gantze Loos mit z Rtl.L^sgr. 
für das halbe 1 Rthl. 19z sgr. und für dasViertel<koo5 24s sgr. in Courant gewiß besor¬ 
gen zu laßen, well die Ziehung der zten Classe den 13 März geschiehet. Einige Kauf-
Loose zu dieser vortheilhaften und soliden Lotterie sieben noch zu Diensten, bis zum ,6März 
das gantze Kauf-Loos kostet 6 Rchlr. 19^ sar. das halbe z Rchl. 9z sgr. das Viertel Loos 
i Rthlr. 20 sgr. lnKourant. Auch mr Berliner Zadlenlotterie können stets alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet accurate 

Breslau den 14 Febr. 
2726. ^ ^ Johann David Wentzel in der goldnen Erone am Ringe. ^ ^ 

Gaße in dem Hause zur goldl en Scheere 
gekannt, find folgende Wohnungen zu vermiet en: l)aufuletcker Erde elne S^ube n bst zu-
ge^ör^qen Gelaß, 2) eine Stiege hoch 2 Ammer, hinten und vorne nebst dazu gehörigen 
Ka>nme nundKeller, z) ? Stiegen hoch vorne heraus eine Srube, nebst Hoden und K a M 
me^n. Nähere Nachricht ist beyder Eigenthümern lm Hause zu haben. 



(3ur Nachricht.) Die zeithero lm gelben Hunde ln der sarlsstrasss geweftne 
Niederlage von keinen Damast Waaren ist aufgegeben worden. Dagegen find bey Herr 
Jacob Knobel in den 7 Churfürsten in seinem Laden vorne im Hause, alle Gattungen 
Scha kwiz und gezogen Tischzeug, Schachwiz Schneidezeug z. H. z. ^. und '^ breit, ges 
zogen Schneidezeua tz. ^. u n d ^ breit, einöle Tischtücher und Servietten, weis und bundt 
lei cne Schnupftucher, dergleichen Dames-Schürzen, Zltzleinwand feine Zißdänder 
und Kannefasse zu den wohlfeilsten Preißen zu haben, auch werden daselbst Bestellungen 
auf Tisch^uqe mit Wappen und Nahmen angenommen. ^ ^ , 

(Causcher Oster-Hiquer zu haben.) Unter Anordnung des Ober Land Rabiner 
Herrn Frenlel, mit Aufsicht des gelehrten Juden Wolf Noa, aus Lissa, und dessen Bette-
gelunss, ist causcher Oster-^iquer, aus Wein verfertiget, von ganz besonderer Güte das 
Sck lesische Quart mit Mefaß und Embalage 1 Rthl. 8 Ggr. halbe Quart 16 Ggr. bey dem 
DeAMer Eltesten Carl G^ttUeb Henstl in Breslau zu bekommen. ' 

(Dlverse Sorcen Hein^ und Graß-Saamen.) Der bekandte nutzbare präpas 
ritte Sack-Lein Saamen, Staude-Lein, Klee, Marien Graß, und viele andere Oraß-
Saameit dreijährige Hollandische Sparßelkeymen, Italiensche Pappen zum Aussehen, 
Dünger-Sa>< zu Vraparlrung des Lelnsaamens, zurBeförderunq dc^Wachschuma, und 
wieder den Erdfloh, nach dem eröfneten Geheimnisse, in der Physikalischen Oecomischen 
Ze tung ^ 0 A gust vorigen Iakres , Egiptisches Eommn korn, Romanischer Weihen, 
Venetianische Gerste, schwarzer Ungarischer Haafer, Podolischer Haafer ist vor billige 
Preise allhier, und in Breslau beym Agenten Pitsch zu bestellen. Schwundnig bei Hoch-
kirchim T^bnitz Crelße den 6 Febr. 1786. Harter /). ^Verwalter. 

(Verwal ter suchet sein Unterkommen.) Ein Mensch welcher die Land und 
Teich-Wirthschaft erlernet, auch 6 Jahr tn einem ansehmichen Amte gestanden, und seines 
Wohlverhaltens wegen sich legitimiren tan, suchet jetzt oder auf Iohanni sein Uaiel kom¬ 
men. Nähere Nachricht gtebet die Fetwngs-E^peduion. _^__««_„_^___ 

(3iergärtner w i r d verlangcI)""Nne gew sse Herrschaft lm Sttehljchen auf dem 
Lande verlanget einen unoerheyrachen treu liebenden Menschen, wo möglich von Evange¬ 
lischer Religion als Ziergärlner in einen Garten; der aber auch zugleich die Baumgärt-
nerey mit verstehen muß. Der Anzug ist aufdieks Frühjahr, und wird hinlängliches Ga-
larium und freie Station gegeben. Mehrere Nachricht ist bey dem bärZerl. MehlhandB 
ler Herv'Gotlfried Schmiedchen in der goldnen Krone nt haben. 

p r i n z l . 2lnnes Oelse.) Nackd m aufSr.Kö:ttgl . 
Hoheit des Prinzen Heinrichs von Preußen gnädigste« Special Befthl Hö ftdero-m Strie-
gauschenCreiße gelegenes Amt Oelse uuf insteh^deTrinitatis an de^M^stlnelhenden ver¬ 
pachtet werden soll; als wird zu dejpn öffentlicher Verlicimung der lOMart i i c. n angesetzet 
und zugleich dem Publiko unb Pachtluttigen hierdurch bekannt gemacht fich m lchgrn^Idten 
Termino in Breslau Vormittags vor der deshalb auctorisirten König!. Plinzl.Commißton 
dem Könlgl. ihr Gebota^^otc)co//^/abz.!lgen und 
zu gewärtigen, daßmit dem Meistbietenden, wenn er die erforderliche Pacht-Qualitäten und 
die Bestellung der hinlänglichen Caution aus seinem Vermögen nackweitzl, bis auf G r . 
König!. Hoheit gnädigste Approbation geschloßen werden wird. Und damit Pachtllebhaber 
vor dem^ic/>atto///'?>^?//o desselben Reali¬ 
täten und Ertrage, auch von den Packt Condttlonen sich genau info miren können; so haben 
selbige nicht allein das Amt selbst in Augenschein zu nehmen, sonde^ n auch wegen des Ertrags 
und Pacht^Condltionen sich bey der Commtßlon zu meld«,. Breslau den 9 Febr. 1736. 



. ^ (3u verckuctionlren.) Da auf den 27. dieses Monats und ln den darauf folgen¬ 
den Tagen verschiedene Sachen, als Ringe, Silberwcrk, Uhren, Porcellaln, Zinn, Kupfer, 
Meßmg, Betten, Wasche, Mannskleidung, Meubles und Hausrath in hlefister Amts-
Canzeley /̂/<3/om> /ê e gegen haare Bezahlung veräustrt werden sollen; als wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und kann das Verzeichniß hieselbst bereits, inspiciret 
w e r d e ^ ^ ^ i t z a m t Strehlen den ic> Februar 1736. ^___^_«_ 

(3« verpachten.) Beulhen i^O^^lesien^den 2 Januar 1736. Da von Einer 
Hochprelßl. König! Kriegs« und Domaincn Cammer resolvlrt worden, baß die der hie-
»igen Cammerey gehörigen Vorwerke groß Dombrotvta und Äombrowa entweder zusam¬ 
men oder einzeln vom i April dieses Jahres an auf z ober 6 Jahr verpachtet allenfalls 
das zuerst genannte Vorwerk wenn sich Liebhaber finden verkauft oder in Erbpacht aus¬ 
gethan, aufalle Fälle aber das sonst zu denen Vorwertern gehörig gewesene Feld Schlam-
ma an den Meistbiethenden verkauft werden soll; so wird solches dem Publico mit der 
Nachricht zu wlßen gefügt daß Te^mi«^ /.icitanom^/le^emto^^ auf den 24Februar a. c. 
puf dem hiesigen Rathhause anssebe. ^_«_«___ 

(Haus und (Aarren zu verkaufen.) Töschwitz bey Raubten den 12 Januar 
i?86. Da sich zum Ankauf des allhler gelegenen Daniel Sieglerschen seit 1776. zum 
Verkauf stehenden Hauses und Garten, wozu 2 Schfi. Aussaat gehören, noch bis daher 
kein Kaufer vorgefunden;. Als ist ein nochmaliger Biethungs-Termin auf den 14 März 
^ i ^ e s Morgens um y Uhr auf allhlefigem Schloß anberaumet worden. ^ 

FMa/.Qtalie, der Gläubiger des I . C. Endes.) Hermsdorf unterm Kynast 
den i5 Januar 1786. Nachdem die Erben des verstorbenen Johann Christoph Endes 
aus Bräckenberg auf die ^/KaZ-Q^io« dessen Gläubiger angetragen; als werden von 
Einem Reichsgräfi. von Schafgotsch Kynaft. Gerichtsamte alle diejenigen welche an den 
Nachlaß des benannten Johann Christoph Endes einen An und Zuspruch zu haben vers 
meinen a dato binnen y Wochen, und zwara^l Ie^m/>///^ /?ê e/»to?vttm den 20 März c. Vor> 
Mittags um 9 Uhr in allhiefiger AmlssCanzeley â l /^m'^«<it/m e5^//?//?c^^m/?^tett/H 
zu erscheinen vorgeladen/ die aussenbleibenden Creditores aber haben zu gewärtigen, daß 
sie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse 
poch übrig bleiben wird, werden verwiesen werden. ^ ^ ^ 

(c-tatio der Gläubiger des I . C. Dittmann.) Schloß Peterswaldau den 9 IaN. 
l?86. Daß Relchsgräft. Stolberg. Gerichtsamt, cltiret des Johann Carl Dittmanns, 
Freyhäußlers zu Stolbergsdorf sammtl. Gläubiger, den 20 März a. c. ihre Forderun-
gen,/tt/l/)oetta/?^c/«/ zu llqulbiren und zu justificlren. ^ ______̂. 

(verkaufeineriVind^undiVassermühle.) Ober>Schönauden2i Januar 1786. 
Da das hiesige Dominium reftlviret hat, dte Wind- und Waßermühle, wonl6 Sch ffel 
Aussaat gehören, uyb von beiden Mühlen jährlicy 50 Schst. Korn, und 6 Tbl. 20 sgr. 
an Gelde gezinset werden, an Meistbiethende zu verkaufen; so wird I ^ n m ^ z u diesem 
Verkaufe auf den zo März c. a. anberaumet; ingleichen wird an eben diesem Te^mino 
die Caspar Klugische a u f ^ R t h l r . taxirte Freyfielle an Meistbiethende zum Verkauf aus-
gebothen, und werden Kauflustige sowohl zu den beiden Mühlen, als der Klugischen Frey-
stelle bie^burch vorgeladen. ^ ^ ^ . 
Dte^r Zeltu jgen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs uno sonnabends, 

zu VreSlau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und lind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


